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Vorwort 

 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 

 

das Akademische Forum München blickt auf das zweite Jahr seines Bestehens zurück. 

Seit dem vergangenen Herbst haben wir acht Veranstaltungen zu einer breiten Palette 

von Themen organisiert ï von der Energiepolitik über den Höhenflug des Euro bis hin 

zur Zukunft des Internet. Unsere Referenten waren dabei sowohl Wissenschaftler als 

auch Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung. 

 

Diese Vielfalt an Themen und Referenten entspricht unserem Ziel, Menschen mit 

unterschiedlichsten fachlichen und beruflichen Hintergründen eine Plattform zu bieten. 

So konnten wir auch im vergangenen Jahr von der Politologie-Doktorandin bis zum 

selbständigen IT-Spezialisten viele neue Mitglieder für unseren Kreis gewinnen. Die 

persönliche Atmosphäre im AFM, dessen Mitglieder sich inzwischen schon länger ken-

nen, machte uns auch für die Referenten interessant: Im Anschluss an die eigentliche 

Veranstaltung blieben sie oft noch und diskutierten mit uns in kleiner Runde weiter. So 

mancher Fahrer hat deswegen länger warten müssen als ursprünglich gedacht. 

 

Auch in diesem Veranstaltungsjahr hatten wir viele Unterstützer, denen wir herzlich 

danken möchten: An erster Stelle unseren Mitgliedern wegen der interessanten Abende 

und für ihr Engagement. Sehr oft und gern waren wir in der Akademikerpastoral in der 

Lämmerstraße zu Gast und danken dafür insbesondere dem scheidenden Leiter dieser 

Einrichtung, Herrn Ludwig Schmidinger, sehr herzlich. Auch der Carl Friedrich von 

Siemens Stiftung sind wir für ihre Gastfreundschaft sehr verbunden.  

 

Wir freuen uns auf weitere interessante Veranstaltungen im kommenden Jahr. Hierzu 

laden wir alle bisherigen, aber auch neue Mitglieder sehr herzlich ein. 

 

                   

 

Andreas Heindl und Bernhard Klein im Namen des Aktivenkreises   
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Veranstaltungsüberblick 2007/08 

 

Wolfgang Ullrich: Symbole der Macht 

8. Oktober 2007 
S. 3 

Gerd von Laffert: Ziele und Aufgaben der Energiepolitik 

11. Dezember 2007 
S. 4 

Thomas Kaspar: Die Zukunft des Web 

14. Februar 2008 
S. 5 

Daniel-Erasmus Khan: Völkerrecht und Terrorismusbekämpfung 

4. März 2008 
S. 6 

Theo Waigel: Der Höhenflug des Euro 

8. April 2008 
S. 7 

Wilhelm Vossenkuhl: Ein offenes ethisches Problem bei der Verteilung 

von Spenderorganen 

6. Mai 2008 

S. 8 

Petra Stykow: Russland nach den Wahlen  

28. Mai 2008 

S. 9 

Maria Federica Clara: Musikinstrumentensammlung des Deutschen 

Museums 

17. August 2008 

S.10 
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Symbole der Macht 

Wolfgang Ullrich 

Staatliche Hochschule für Gestaltung, Karlsruhe 

Professur für Kunstwissenschaft und 
Medientheorie 

Montag, 8. Oktober 2007,  Akademikerpastoral 

 

Zum Thema: 

Heutige Unternehmer, Manager und Politiker präsentieren sich wie Mächtige zu allen 

Zeiten häufig mit Statussymbolen und Insignien. Am beliebtesten scheint dabei seit 

einigen Jahren moderne Kunst zu sein, mit der zusammen sie sich fotografieren lassen. 

Doch welche Botschaften geben Sie damit? Warum ist gerade Kunst eine passende 

Machtinsignie? Der Vortrag beantwortet diese Fragen anhand von Analysen und 

Beispielen. 

 

Zur Person: 

Prof. Dr. Wolfgang Ullrich, geb. 1967, Studium der Philosophie und Kunstgeschichte. 

Arbeitet zur Geschichte und Kritik des Kunstbegriffs, zeitgenössischen Bildwelten und 

Wohlstandsphänomenen. Professor für Kunstwissenschaft und Medientheorie an der 

Staatlichen Hochschule für Gestaltung in Karlsruhe. 

Aktuelle Auswahlbibliographie: Was war Kunst? Biographien eines Begriffs 

(Frankfurt/Main 2005); Bilder auf Weltreise. Eine Globalisierungskritik (Berlin 2006); 

Habenwollen. Wie funktioniert die Konsumkultur? (Frankfurt/Main 2006); Gesucht: 

Kunst! Phantombild eines Jokers (Berlin 2007).  
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Ziele und Aufgaben der Energiepolitik 

Gerd von Laffert 

Bayerisches Wirtschaftsministerium, Leiter des Referats Grundsatzfragen, 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 

11. Dezember 2007, Carl Friedrich von Siemens Stiftung 

Zum Thema: 

Dr. von Lafferts Vortrag orientierte sich an zehn Thesen (Auszug): 

1. Eine sichere, preiswerte und nachhaltige Energieversorgung ist von zentraler Be-

deutung für Wachstum, Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung in Deutschland. 

2. Anhaltend hohe Energiepreise, internationale Versorgungsrisiken und die sich ver-

schärfende Klimaproblematik machen eine schlüssige Gesamtkonzeption für die 

deutsche Energieversorgung nötiger denn je. 

3. Um eine wettbe-

werbsfähige Energiever-

sorgung dauerhaft zu ge-

währleisten, ist ein breiter 

und ausgewogener Ener-

giemix notwendig, der 

fossile Energieträger und 

erneuerbare Energien 

ebenso wie die Kern-

energie einschließt. 

4. Die Klimaschutzpolitik 

muss sich am Ziel größt-

möglicher Effizienz orien-

tieren, d.h. Maßnahmen mit geringen CO2-Vermeidungskosten müssen Vorrang vor 

solchen mit hohen Kosten haben. 

5. Durch eine Diversifizierung des deutschen Energiebezugs hinsichtlich Lieferländern, 

Transportwegen und Energieträgern ist die Versorgungssicherheit zu stärken. 

Zur Person: 

Dr. Gerd von Laffert studierte Rechtswissenschaften in Berlin, Genf und Würzburg. 

1993 wurde er Referent im Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft und Verkehr, 

war in der Verkehrsabteilung sowie im Büro von Staatsminister Dr. Otto Wiesheu tätig. 

1998 bis 2002 arbeitete er bei der Bayerischen Landesgruppe im Deutschen Bundestag 

und war Persönlicher Referent des Vorsitzenden Michael Glos, anschließend war er in 

der Stabstelle Verwaltungsreform der Bayerischen Staatskanzlei tätig. Seit 2005 ist Dr. 

von Laffert Leiter des Referats Grundsatzfragen, Elektrizitäts- und Gasversorgung im 

Bayerischen Wirtschaftsministerium. Seit April 2007 ist er dort zugleich stellvertretender 

Leiter der Abteilung Energie, Rohstoffe und Wettbewerb.  
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Die Zukunft des Web ï Die Welt nach 

Gutenberg 

Thomas Kaspar 

Chefredakteur Community 

14. Februar 2008, Verlagshaus CHIP 

 

 

 

 

 

Zur Person: 

Thomas Kaspar studierte 

an der Universität Passau 

Germanistik, Politik, 

Soziologie und Geschichte. 

Nach seinem journalistischen Volontariat beim Bayerischen Rundfunk war er zwischen 

1996 und 1998 Leiter der Öffentlichkeitsarbeit und Musikdramaturg des 

Südostbayerischen Städtetheaters in Passau. Anschließend war er bis 2000 

Redaktionsleiter der Passauer Neuen Presse in Burghausen. In den Jahren 2000/2001 

war Thomas Kaspar Leiter der Online-Redaktion und Projektleiter Content-Entwicklung 

beim Donaukurier in Ingolstadt. Zwischen 2001 und 2004 war er Textchef und 

stellvertretender Chefredakteur bei Computer easy. Dort war er in diesem Zeitraum 

auch zuständig für den Online-Auftritt. Anschließend war er bis 2006 Chefredakteur der 

Sonderhefte der Zeitschrift CHIP, Leiter der CHIP Digital Media und der CHIP Creative 

Media. Seit Juli 2006 ist er Chefredakteur Community und Director Portal der CHIP 

Xonio Online GmbH.  


